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„Medien bestimmen unser Le-
ben, ohne sie geht nichts
mehr“, begründete Angelika
Bott-Werner, Koordinatorin
des Arbeitskreises an der Edu-
ard-Stieler-Schule, die Einla-
dung des Fernsehjournalisten.

Boetzkes, der seit 15 Jahren bei
der „Tagesschau“ ist, fesselte
mit seinem Vortrag das Publi-
kumvonAnfang an.
Die Bürger verlangten heute

Informationen in Echtzeit,
führte der 57-Jährige aus. „40
Prozent der Deutschen nutzen
bereits ein Smartphone. Nach
Weihnachten sind es be-
stimmt 60 Prozent. Diese tech-
nische Beschleunigung lässt
uns von jedem Ort der Welt
über alles berichten“, sagte
Boetzkes. Die Schnelligkeit sei
aber auch ein Fluch. So seien
beispielsweise bei dem Atten-
tat von Anders Breivik oder
den Bombenanschlägen beim
Boston-Marathon ständig
neue Informationen kolpor-
tiert worden, die keine seriöse
Quelle hatten. „In Norwegen
waren es anfangs islamistische
Terroristen, in Boston liefen
im TV Bilder der vermeintli-
chen Täter, obwohl diese Per-
sonen gar nichts damit zu hat-

ten. Es geht nur noch darum,
der Schnellste zu sein“, ärgerte
sich Boetzkes. Dies führe in ei-
neZwickmühle: „Wer Informa-
tionen überprüft und nachre-
cherchiert, ist letzter auf dem
Medienmarkt. Wer aber vor-
prescht und Fehlinformatio-
nen verbreitet, gefährdet seine

Ruf“, erläuterte derModerator.
Durch die Zwang zur Schnel-

ligkeit gebe es eine „themati-
sche Verarmung“ in der Be-
richterstattung. Alles werde
verkürzt, Politikerstatements
zum Beispiel auf einen plakati-
ven Satz zusammengeschnit-
ten. Dies habe letztlich auch
Konsequenzen für die deut-
sche Demokratie. „Es kommen
irgendwann nur noch jene Po-
litiker in den Medien vor, die

ein gutes Gesicht haben und
einen schmissigen Satz raus-
hauen können“, erklärte
Boetzkes.
Wie das Ganze geändert wer-

den könnte? „Zeitungen lie-
fern hier einen wichtigen Bei-
trag. Sie ordnen ein, analysie-
ren, kommentieren“, lobte der
Journalist. Aber weil durch die
moderne Technik die Konzen-
trationsfähigkeit leide, verlö-
ren Printmedien Jüngere als
Zielgruppe. „Dasselbe gilt für
die ARD.Wir erreichendie Jun-
gen nicht mehr. Und am
Schluss entscheidet die Quote.
Wennwir zuwenige Zuschauer
haben, sind die Öffentlich-
Rechtlichen nicht mehr rele-
vant.“
Boetzkes hofft, dass – viel-

leicht auch durch Aktionen
wie „SchulemachtWirtschaft“
– eine Wende eintreten kann
im journalistischen Geschäft.
„Sonst gehen Zusammenhän-
ge irgendwann flöten.“

Fluch und Segen des Internets

Von unserem
Redaktionsmitglied
SEBASTIAN KIRCHER

„Der Zeitdruck lässt gu-
ten Journalismus leiden“,
sagte Professor Dr.
Claus-Erich Boetzkes auf
der Jahrestagung des Ar-
beitskreises Schule-Wirt-
schaft. Der Tagesschau-
Moderator benannte
Fluch und Segen des In-
ternets – und ging dabei
auch nicht zimperlich mit
seiner eigenen Anstalt,
der ARD, um.

FULDA

Arbeitskreis Schule-Wirtschaft hatte ARD-Moderator zu Gast

Eine Veranstaltung mit dem erstklassigen Redner Claus-Erich Boetzkes (rechts) bot der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft mit
den Vertretern Manfred Baumann (von links), Kornelia Brassel-Barth und Angelika Bott-Werner. Foto: Sebastian Kircher

Schnelligkeit ist
nicht Trumpf

Der Gesangverein Buchonia
Rothemann stimmte die zahl-
reichen Besucher mit dem
Choral „Wahrhaftig ist desHer-
ren Wort“ seines Dirigenten
ThomasMartin aufdas advent-
liche Programmein.
Thorsten Pirkl stellte an der

Orgel den Choral „Nun komm
der Heiden Heiland“ zunächst
im Choralvorspiel von Johann
Sebastian Bach und später mit
demselben Themaund drei Va-
riationen aus der Partita von
Hugo Distler vor, bei denen er
die Unterschiede in den musi-
kalischen Ausdrucksformen
beider Komponisten gut he-
rausarbeitete.
Der Sängerchor Rhönklang

Poppenhausen unter Leitung
von Lothar Klüber trug neben
den beiden Bachchorälen „Wa-
chet auf“ und „Zwingt die Sai-
ten inCythara“ denmodernen
Satz „Sage, wo ist Bethlehem“
von Hilger Schallehn vor und
überzeugte mit der Vertonung
desGedichtes „Markt und Stra-

ßen stehn verlassen“ von Jo-
hannes Neuwirth durch ausge-
wogenen Chorklang und eine
gut abgestimmteDynamik.
Der einheimische Gesang-

verein Buchonia präsentierte
die eigens zumWeihejubiläum
von Thomas Martin kompo-
nierte Barbara-Messe, in der

der deutsche Messtext ange-
lehnt an klassische muskali-
sche Formen vertont wurde.
Engagiert und mit hoher Kon-
zentration meisterte der Chor
die Anforderungen.
Die zehn Sängerinnen und

Sänger des Vocalensembles
„vocal voices“ aus Bachrainun-

ter Thorsten Pirkl boten in fünf
Chorsätzen ein breitesmusika-
lisches Spektrum von Guillau-
me Dufays „Conditor alme si-
derum“ aus der frühen Renais-
sance bis zu Gregor Linßens
„In dieser einenNacht“ als Bei-
spiel des zeitgenössischen neu-
en geistlichen Liedes.

Das Zusammenwirken des
Ensembles mit Buchonia im
abschließenden „Saget der
Tochter Zion“ von Gottfried
August Homilius bildete den
klangvollen Abschluss des
Konzerts. Mit viel Beifall be-
dachten die Zuhörer die Musi-
zierenden. zen

Adventliche Klänge zum Weihejubiläum

Das 50. Weihejubiläum
der Kirche hat die Ge-
meinde St. Barbara in Ro-
themann zum Anlass für
ein adventliches Konzert
genommen. Mit dabei:
gleich mehrere Chöre.

ROTHEMANN

Konzert in St. Barbara Rothemann / Mehrere Chöre traten auf

Die Musiker, die aus Anlass desWeihejubiläums in Rothemann auftraten, erhielten für ihre abwechslungsreichen Darbietun-
gen viel Beifall. Foto: Helmut Abel

MENSCHEN
IM BLICKPUNKT

Die 30-Jährige, die seit
Januar 2010 beim Deut-
schen Evangelischen
Kirchentag in Fulda tätig
war und seit September
2011 Vikarin in der evan-
gelischen Christuskirche
war, ist nun offiziell Pfar-
rerin. Mit acht weiteren
Frauen und sechs Män-
nern wurde Krause-Vil-
mar von Prälatin Marita
Natt, der theologischen
Stellvertreterin von Bi-
schof Martin Hein, in ei-
nem Festgottesdienst in
der Liebfrauenkirche in
Frankenberg ordiniert.
Krause-Vilmar ist seit 1.
November im besonde-
ren Dienst am Hans-von-
Soden-Institut für theo-
logische Forschung an
der Philipps-Universität
Marburg. Dort arbeitet
sie an einer Promotion
im Bereich des Alten
Testaments und hat ei-
nen Predigtauftrag in ei-
ner Gemeinde. Sie wohnt
aber nach wie vor in Ful-
da. / ann

ELISABETH
KRAUSE-VILMAR

FULDA Der Förderverein der
Telefonseelsorge Fulda veran-
staltet am Samstag, 7. Dezem-
ber, von10bis 15Uhr einenBü-
cherbasar im Evangelischen
Zentrum, Haus Oranien, Hein-
rich-von-Bibra-Platz 14. Wie
immer gibt es Kaffee und Ku-
chen. Der Erlös des Basars
kommt den ehrenamtlichen
Mitarbeitern der Telefonseel-
sorge zugute. kir

KÜNZELL Zum letzten Alt-
bücherbasar in diesem Jahr
lädt die Kinderhilfe Indien am
Samstag, 7. Dezember, ins Tho-
mas-Morus-Haus in Künzell
ein. Im Angebot: Eine Auswahl
gut erhaltener Bücher unter-
schiedlicher Fachrichtungen.
Zum „Anlesen“ bietet die
Schmökerecke Kaffee und Ku-
chen an. Der Basar imHaus ne-
ben der Kirche ist geöffnet von
14 bis 16 Uhr. Der Erlös ist für
die Kinderhilfe Indien der Je-
suiten-Mission bestimmt. zen

Letzter Termin
in diesem Jahr

Bücherbasar für
guten Zweck

FULDA Die Katholische jun-
ge Gemeinde (KjG) Fulda bie-
tet von Freitag bis Sonntag, 6.
bis 8. Dezember, ein Wochen-
ende rund ums Gitarrenspiel
im Thomas-Morus-Haus bei
Hilders an. Jugendliche ab 14
Jahren können in Kleingrup-
pen das Instrument erlernen
oder ihre Spielweise verbes-
sern. Die Teilnahme kostet für
Mitglieder 35 Euro, für Nicht-
mitglieder 45 Euro. Anmel-
dung und weitere Infos unter
Telefon (0661) 87462 oder per
Mail. sat

Gitarrenkurs
in der Rhön

kjg@bistum-fulda.deMAIL

PETERSBERG In den Weih-
nachtsferien veranstaltet der
Jugendausschuss der Gemein-
de Petersberg zwei Ausflugs-
fahrten für Kinder und Jugend-
liche imAlter von10 bis 16 Jah-
ren aus allen Ortsteilen. Am
Montag, 30. Dezember, und
Dienstag, 7. Januar, wird eine
Fahrt zum Schlittschuhlaufen
nach Bad Kissingen angebo-
ten. Abfahrt ist an beiden Ta-
gen um 8 Uhr Petersberg, Rat-
hausplatz. Für Teilnehmer, die
keine eigenen Schlittschuhe
besitzen, beträgt die Leihge-
bühr 2,50 Euro. Karten gibt es
ab heute für 3 Euro an der Ge-
meinde (darin enthalten sind
die Buskosten und die Ein-
trittsgebühren). Die Fahrt wird
von Erwachsenen betreut. Die
Teilnehmer aus den Ortsteilen
werden an den Bushaltestellen
abgeholt und nach der Fahrt
wieder dorthin heimgebracht.
Abfahrtszeiten und -orte in
den Ortsteilen: 7.05 Uhr Bö-
ckels, Hof Dehler, 7.06 Uhr
Rex, Bushaltestelle, 7.08 Uhr
Margretenhaun, Gaststätte
„ZumGrünenBaum“, 7.10Uhr
Horwieden, Bushaltestelle,
7.12 Uhr Stöckels, Bushalte-
stelle, 7.13 Uhr Almendorf,
Bushaltestelle, 7.14 Uhr Melz-
dorf, Buswendeschleife, 7.20
Uhr Steinhaus, Feuerwehr, 7.26
Uhr Marbach, Kiliansplatz,
7.32 Uhr Steinau, Feuerwehr,
7.34 Uhr Steinau, Hainberg,
7.36 Uhr Untergötzenhof, Bus-
haltestelle, 7.38 Uhr Götzen-
hof, Bushaltestelle, 7.45 Uhr
Petersberg, Konrad-Adenauer-
Schule, Rauschenberg. Die
Rückkehr ist gegen 13.30 Uhr
vorgesehen. kir

FULDA In der Kinderklinik
des Klinikums musiziert am
Samstag, 7. Dezember, das Ful-
daer Gitarrenensemble. Bereits
zum zehnten Mal spielen die
10- bis 18-jährigen Schüler un-
ter Leitung von Lothar Ebert
weihnachtliche Musik für die
kleinen Patienten. Beginn des
öffentlichen Konzerts ist um
15.30Uhr imAtrium. zen

Schlittschuhlauf:
Ab heute
Karten für Fahrt

Gitarrenensemble
in der Kinderklinik


